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Die Proktico ist eine einöugige Spiegelreflexkomero {ür perforierten Kinofilm 35 mm. Dos

Bildformot betrögt 24 x 36 mm.

Sie besitzt sömtliche Vorteile einer modernen Prözisions-Kleinbildkomero, z, B. Kupplung

von Verschlußoufzug und Filmtronsport, Sperrung gegen Doppel- und Leerbelichtung,

Auswedrselmöglichkeit des Obiektivs, Verwendbqrkeit für Mikroou{nohmen.

Die optische Sdrorfeinstellung er{olgt über eine Sommellinse, Diese gorontiert ein souberes,

helles Bild.

ln der Proktico sind sömtliche hondelsüblichen Togeslicht-Filmkossetten {ür 36 Aufnohmen

- Schworzweiß- sowie Forb{ilm - verwendbor.

Einwondfreies Arbeiten und Funktionssicherheit der Proktico sind gewöhrleistet, wenn die

Bedienungsonleitung genou beochtetwird und noch ihrdie Bedienungsgriffe ousge{ührt

werden,



Zeichenerklörung

1 : Auslöse&nopf

2 : Versdtlußoutzugs- und Filmtronsportknopl

3 : Bildzöhlscheibe

4 : Einstellknopl lür Versdtlußzeiten

5 : Einstellkno pI Iür Zeitgruppen

6 : Rückspulknopl

7 : Asen lür die Umhöngeriemen

8 : Auswechselobjektiv mit Einstellringen
Iür Entlernung und Blende, Entlernungs',
Blenden- und Schörfentiefenskolo

9: lichtschochtkoppe

10 : Einstellupe

11 : Hintere Blende

12 : Arretierknopf für Lichtschochtkoppe

13 : Auslöseknopl für Rückspulung

14 - Filmspule

?5 - Filmtronsporttrommel

16 : Bildbuhne

17 - Ruckwond

?8 : Riegel Iür Rückwond

D * Filmandruckplotte



l. Filmeinlegen

Durch Verschieben des Knop{es Nr. 18 in Pfeilrichtung

Rückwond entriegeln, oulkloppen und obnehmen, den

Ruckspulknopf Nr. 6 herousziehen.

Die Filmpotrone muß so in den leeren Roum eingelegt

werden, doß der Filmonfong noch der Bildbühne zeigt.

Dqnoch wird der Film ous der Potrone gezogen und in

die ouf der rechten Seite der Komero belindliche Spule

eingeklemmt.

Wichtig ist, doß die Zahne der Tronsporttrommel in beide

Perforierungen eingreilen.

Der Verschluß wird durch Drehen des Knopfes Nr.2
gesponnt.

Liegt der Film ridttig ouf der Filmbohn und Zohntrommel,

so wird die Rückwcnd in die rechte Führung eingehöngt

und zugekloppt.

Zu beochten ist, doß vor dem Schließen der RÜckwqnd die

Filmondruckplotte souber sein muß.

Noch Verriegelung der Rückwond sind zwei blinde Au{-

nohmen zu mqclen, Dobei muß sich der Rückspulknopf

Nr.6 beim Sponnen des Verschlusses entgegengesetzt

seiner Pfeilrichtung drehen'

Sind diese Arbeitsgänge ousge{ührt, so wird dos Zöhl-

werk ouf Strich 1 gestellt.

Die Komerq ist oufnohmebereit.



ll. Filmwechsel

Noch Belichtung der 36 Aufnohmen mocht sich beim

Verschlußoufzug ein Widerstond bemerkbor, ein Zeichen,

doB der Film voll belichtet ist und in seine Kopsel zurück-

g.sprit werden muß.

Hierzu wird der Knopf Nr. t3 noch unten gedrückt und

der Rückspulknop{ Nr. 6 in Pfeilrichtung gleichmößig

gedreht.

Der Filmonfong rostet hörbor ous der Aulwickelspule ous. Domit ist der Rückspulvorgong beendet.

Die Rückwond wird geöffnet und die belichtete Filmkopsel herousgenommen.

DerFilmwechselsoll nicht im vollen Sonnenlicht, sondern noch Möglichkeit im Schotten vorgenommen werden.

ZweckmäBig ist, die Filmkopsel noch der Entnohme lichtdicht in Popier oder in entsprechender Metolldose

qufzubewohren.

lll. V erschluß und Filmtronsport

o) Verschlußaufzug

Durch eine volle Drehung des Knop{es Nr.2 in Pfeilrichtung bis zum Anschlog wird der VerschluB

gesponnt, gleichzeitig der Film um ein Bild weitertronsportiert und der Sucherspiegel in den Strohlen-

gong der Optik eingeschwenkt.

Wöhrend des Aufziehens dorf der Auslöseknopf Nr. 1 nicht eingedrückt werden.

b) Einstellung der Belichtungszeit

Die Belichtungszeit wird mit dem Stellknopf Nr. 4 und

der Zeitscheibe befinden sich

schworze Zohlen für die kurzen Zeiten

- 1/566 bis f25 sec. - und

rote Zohlen für die longen Zeiten

- fro bis 1/2 sec. - und Einstellung ,,B"

für beliebige Zeitou{nohmen.

Bei der Belichtungszeit von f566 bis 1/ru muß der

Zusotzknopf Nr.5 mit seinem roten Dreieck noch dem

schworzen Dreieck der Deckkoppe zeigen.

mit dem Zusotzknopf Nr.5 eingestellt. Auf



Bei den Belichtungszeiten von 1/ro bis 1/, sec. muß der Zusotzknop{ mit seinem roten Dreieck noch

dem roten Dreieck der Deckkoppe zeigen.

Die Belichtungszeit ,,8" konn bei beiden Einstellungen er{olgen.

Zur Einstellung der Belichtungszeiten wird der äußere Rlng Nr.4 hochgehoben, bis zur entspre-

chenden Belichtungszeit gedreht und dort eingerostet. - 1,/2 sowie 1/2s sec. besitzen ein Rostloch.

Seine Stellung ist durch einen Punkt zwischen tf2undrf2s gekennzeichnet.

c) Verschlußouslösung

Zur Belichtung wird der Verschluß durch gleichmößiges Eindrücken des Knop{es Nr. 1 ousgelöst.

Um ein Verreißen der Au{nohme zu vermeiden, ist es er{orderlich, doß der Auslöseknopf erst

noch Ablouf des Verschlusses wieder lreigegeben wird.

Bei der Verschlußstellung ,,8" wird der Auslösel«nop{

solonge eingedrückt, wie belichtet werden soll. Soll

ein Drohtouslöser benützt werden, so ist im Auslöse-

knopl ein Gewinde vorgesehen, in dos sich der Drsht-

ouslöser einschrouben lößt. Beim Einschroubvorgong

ist zu beochten, doß der Drohtouslöser leicht ein-

geführt wird.

lV. Obiektiv und Sucher

o) Durch Drücken ou{ den Knopl Nr. 12 wird der Licht-

schocht geöffnet und die Sucherlinse {reigelegt. Noch

dem Aufziehen des Verschlusses muB suf der mottier-

ten Fläche der Sucherlinse ein helles, klores Bild zu

sehen sein. Durch Drehen der Entfernungsskolo om

Objektiv bringt mon es ouf die größtmöglicheSchör{e.

Es empfiehlt sich, den Einstellvorgong bei voller (Jff-

nung der Blende vorzunehmen und erst vor der Auf-

nohme dos Objektiv, durch Drehen om Blendenring,

oul die notwendige Blende einzustellen.

Zur besseren und genoueren Betrochtung des Sucher-

bildes dient eine Einstellupe. Sie konn durch Be-

tötigung des Hebels Nr. 10 in Gebrouchsstellung

geschwenkt werden.

Wichtig ist, doß bei Benutzung der Einstellupe

ein Augenobstond von Lupe bis Auge co.15 bis

25 mm eingeholten wird. Nur dodurch ist ein klores,



einwo ndf reies,vergrößertes Mottscheibenbild gewö h r-

leistet. - Für Sportoufnohmen dient der im Lichh

schqchtsystem eingerichtete Sportsucher.

Zur Freilegung des Sportsuchers muß die Kloppe

noch innen geschwenkt werden, donoch wird die

Einstellupe in ihre Gebrouchsstellung gebrocht.

Dodurch wird die Kloppe woogerecht geholten,

und der Sportsucher konn benützt werden.

Beim Schließen des Lichtschochtes muB zuerst die

. Einstellupe eingeschwenkt werden. Donn wird om

besten mit dem Zeigefinger die hintere Blende einge-

legt und donoch die Lichtschochtkoppe geschlossen.

b) Objektivskolen

Au{ dem Oblektivtubus be{inden sich om vorderen

Ring die Blendenskolo mit lndexpunkt, om mittleren

Ring die Ent{ernungsskolq in Metern und om hinteren

Ring eine Blendenskolo zum Ablesen der Tiefen-

schör{en.

Donoch reicht z, B. die Schörfe beim Biotor 1 : 2

f: 5,8 cm bei einer Entfernungseinstellung von 4 m

und Blende 11 von 2,5 bis 10 m.

c) Obiektivwechsel

Durch ein Gewinde ist dos Objektiv im Komero-

gehöuse ouswechselbqr. Dreht mon dos Oblektiv noch

links (gegen den Uhrzeigersinn), so lößt es sich ous

dem Gehöuse herousschrouben.

Bescnders Ist zu beochten, doß bei eingelegtem Film

der OS.lektivwechsel nicht im hellen Sonnenlicht ge-

schehen dorf.

d) Sp,egel

Der Spiegel ist ein sehr emp{indliches Einbouele-

ment. Vor Beschddigung jeder A* ist er zu schützen,

und es ist rotsom, doß bei Oblektivwechsel der

Spiesel hochgekloppt wird.

Leichte Unsouberkeiten ouf der Reflektionsschicht sind

nur mit einem sehr weichen Hoorpinsel zu entfernen.
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